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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Josef 
Zellmeier, Martin Bachhuber, Barbara Becker, Hans Herold, Johannes 
Hintersberger, Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, Harald Kühn, Ernst 
Weidenbusch, Georg Winter und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Gerald Pittner, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/23242 

Sicher, sozial und stark durch die Krise 

Der Landtag stellt fest, dass der Bundesminister der Finanzen Christian Lindner mit 
Schuldenakrobatik einen Haushalt vorgelegt hat, der Beträge im hohen Milliardenbe-
reich an der verfassungsrechtlichen Schuldenbremse vorbeischleust.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine solide Fi-
nanzpolitik einzusetzen, die die Schuldenbremse als Garant für Generationengerech-
tigkeit respektiert. 

Die Staatsregierung wird außerdem aufgefordert, sich auf Bundesebene weiterhin dafür 
einzusetzen, die Preisexplosion zu stoppen und die Teuerung wirksam zu bekämpfen. 
Das entlastet die Menschen in Deutschland, damit sie sicher, sozial und stark durch die 
Krise kommen. Dazu gehören unter anderem Steuersenkungen für Energieprodukte, 
eine Ausweitung des Energiegelds auf alle Betroffenen, die Streichung der Umsatz-
steuer auf Grundnahrungsmittel und ihre Reduzierung auf regionale Produkte sowie der 
Ausgleich der kalten Progression und eine Reform der Unternehmensteuer für mehr 
Wachstum. Zudem muss eine erhöhte Entfernungspauschale bereits ab dem ers-
ten Entfernungskilometer gelten und dynamisch an steigende Spritpreise gekoppelt 
sein. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


